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Neuer Kurs im Handelsminiſterium
Die Todten reiten ſchuell Am 23 März 1896 erhielt der

ar ne Freiherr v Berlepſch die Ermächtigung zur
inbringung ſeines Geſetzentwurfs über die r

bei dem preußiſchen Landtage Seit etlichen Wochen iſt Herr
v Berlepſch ein ſtiller Maun und ſchon iſt der Geſetzentwurf
veröffentlicht worden mit dem Herr Brefeld das preußiſche
Geſetz von 1870 ändern will Welcher Gegenſatz in der Politik
in einem ſo kurzen Zeitraume Noch Ende April nahm
Freiherr v Berlepſch an den Verhandlungen der Kommiſſion
über ſeinen Eutwurf theil Freilich als die Kommiſſion die
zweite Sitzung abhalten wollte ging ihr die Nachricht zu daß
die Zurückziehung des Geſetzentwurfs in Ausſicht genommen
ſei Dieſe Zurückziehung erfolgte in der That am 13 Mai
Und jetzt iſt bereits von dem Nachfolger des Herrn v Berlepſch
ein Entwurf ausgearbeitet und den e ern zur
Begutachtung zugeſchickt der ſofort bei Beginn der Landtags
ſeſſion dem Abgeordnetenhauſe zugehen ſoll Man ſieht auf den
erſten Blick es iſt nicht nur eine neue Nummer ſondern auch
ein neuer Faden

Durchweg ſteht in der Behandlung der Handelskammerfrage
der Miniſter Brefeld auf dem entgegengeſetzten Standpunkte
als ſein Vorgänger deſſen Unterſtaatsſekretär er geweſen iſt
Dieſe Thatſache iſt von Belang auch über Preußens Grenzen
hinaus denn im preußiſchen Handelsminiſterinum iſt nicht nur
lebhafter Antheil an der Handelspolitik ſondern vor allem
an der Soziaglpolitik genommen worden Fürſt Bismarck hat

gelegentlich geſagt er habe ſich ſelbſt zum preußiſchen Handels
miniſter gemacht um den preußiſchen Handelsminiſter über
flüſſig zu machen Jn der Zeit da die Handelspolitik in das
Zeichen des Krebſes trat und zur Schutzzöllnerei überging
wollte Fürſt Bismarck von vornherein dem Widerſtande vor
bengen der ihm vom preußiſchen Handelsminiſter gemacht
werden könnte Deshalb übernahm er dieſes Amt ſelbſt Er
erklärte daß es keinen preußiſchen ſächſiſchen bayriſchen
Handel ſondern nur einen deutſchen Handel gäbe alſo auch
die Geſetzgebung über dieſe Fragen im weſentlichen eine deutſche
fein müſſe Daſſelbe galt von der Sozialpolitik Fürſt Bis
marck erweiterte die Kompetenz des Handelsminiſters um auch
auf ſoziglpolitiſchen Gebiete beſſer freie Hand zu haben Er
legte ſein Amt nieder als ihm der Kurs der Sozialpolitik
nicht mehr gefiel Damals wurde Freiherr v Berlepſch zum

berufen Jetzt iſt Freiherr v Berlepſch im
nheſtande und ſchon aus dem neuen Entwurfe über die
andelskammern erſieht man daß der Perſonenwechſel einen
yſtemwechſel bedeutet
Jn der Frage der Handelskammern freilich ſind wir mit

dieſem Syſtemwechſel nur vollkommen zufrieden Denn Frei
herr v Berlepſch ging von einer ſchabloniſirenden und bevor
mundenden bureaukratiſchen Beglückungstheorie aus die allent
halben bewährte Einrichtungen zerſtörte und neue Einrichtungen
vom grünen Tiſch ſchaffen wollte Sein Geſetzentwurf beruhte
auf dem Grundſatz der korporativen Organiſation der Berufs
ſtände Herr v Berlepſch nahm Bezug auf die Bildung der
Landwirthſchaftskammern indem er überſah daß in Preußen
die Bildung dieſer Landwirthſchaftskammern nur fakultativ
war Kein landwirthſchaftlicher Centralverein wurde gezwungen
ſich in eine Landwirthſchaftskammer zu verwandeln Herr
v Berlepſch ging ferner von der Jdee aus daß demnächſt dem
Haudwerk eine Zwangsorganiſation gegeben werde obwohl
doch dieſe Jdee noch einigermaßen in weitem Felde iſt und
ihre Durchführung durch die Geſetzgebung wenigſtens in allen
Einzelheiten noch zweifelhaft erſcheint Jetzt ſollten Handel
und Jnduſtrie in die Zwangsjacke der korporativen Berufs
gliederung geſteckt werden Das ganze Land ſollte in Handels
kammerbezirke getheilt und jeder der in das Firmenregiſter
eingetragen iſt und Gewerbeſteuer zahlt genöthigt ſein ſich an
der Jntereſſenvertretung zu betheiligen wenigſtens durch Be
zahlung eines Beitrages zur Beſtreitung der Koſten Das
war der Gründgedanke des Entwurfes und Herr v Berlepſch
hatte ganz recht wenn er meinte lehne man dieſen Grund
gedanken ab ſo verlohne es nicht der Mühe in die Berathung
des Entwurfes einzutreten und ihn an eine Kommiſſion zu
verweiſen Aber eben dieſen Grundgedanken des Entwurfes
lehnten die verſchiedenſten Parteien ab Die Verhandlung fand
am 24 April 1896 im Abgeordnetenhauſe ſtatt Was dem
Entwurf beſonders ſchadete das war die ſelbſtherrliche Ver
fing daß ſo bewährte kaufmänniſche Korporationen wie die
n Berlin Königsberg Stettin Danzig Magdeburg die alle

fammt auf dem Prinzip der Freiwilligkeit beruhen einfach ge
zwungen werden ſollten Handelskammern mit Beitrittspflicht
u werden Alle dieſe Korporationen haben ihre Geſchichte
aben ihre großen Verdienſte um Handel und Gewerbe und

es mußte mit Recht den lebhafteſten Widerſpruch heraus
fordern daß man ſolche eingebürgerte und erprobte Jnſtitutionen
aufheben ſollte zu Gunſten von Zwangsgebilden wie ſie dem
Kopf eines Bureaukraten entſpringen
Von alledem weiß der jetzige Entwurf des Handelsminiſters
Brefeld nichts Er läßt die auf Freiwilligkeit beruhenden
kaufmänniſchen Korporationen alleſammt beſtehen er läßt auch
die Handelskammern wie ſie ſind ohne die einen erweitern
die kleineren gufheben zu wollen er beſchränkt ſich auf einige
Aenderimgen des bisherigen Rechts hinſichtlich der Wählbar
keit des Wahlverfahrens der Erhebung der Beiträge
u dergl m Daraus geht hervor daß die Politik im
preußiſchen Handelsminiſterium ſoweit die Handelskammern
in Betracht kommien einen vollſtändigen Wechſel erfahren hat
Daraus aber wird man ſchließen dürfen daß es guf dem
Gebiet der Sozialpolitik nicht anders ſein wird Die Be
Kern der Handelskammern bietet gewiſſermaßen eine

robe auf die Behandlung wichtigerer ſoziglpolitiſcher Fragen
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auch für das Reich Daß dieſer Gegenſatz ſo ſchnell in Er
ſcheinung tritt iſt allerdings überraſchend Aber wenn wir
keine unangenehmeren Ueberraſchungen als dieſen neuen Geſetz
entwurf über die preußiſchen Handelskammern erfahren ſo
werden wir mit dem Wechſel im preußiſchen Handelsminiſterium
nicht unzufrieden zu ſein brauchen

Dentſches Reich
Die neue Prüfungsordnung für Mediziner

In dieſen Tagen fand in Eiſenach eine Konferenz von
Delegirten der mediziniſchen Fakultäten deutſcher Univerſitäten

ſtatt um über die en des Enktwurfes der neuen
Prüfungsordnung für Mediziner eine Ausſprache herbeizu
führen bevor die Fakultäten ihre Gutachten feſtſtellen Man
war darüber einig daß die Studienzeit um ein Semeſter ver
mehrt und nach dem beſtandenen Examen ein weiſemeſtriges
Praktikum abgehalten werden müſſe bevor der Mediziner eine
ſelbſtändige Praxis eröffnen darf Der Entwurf ſieht nun
aber auch noch die Einſetzung einer aus einem Univerſitäts
profeſſor und zwei Aerzten beſtehenden Kommiſſion vor die
uach Erledigung des Praktikums die Erlaubniß zur
Praxis ertheilen ſoll ohne daß gegen ihren Entſcheid ein
Rekurs möglich iſt Gegen dieſe Kommiſſion erhoben ſich
unter den Delegirten ernſte Bedenken Jn der That würde
eine ſolche Einrichtung unter Umſtänden eine große Gefahr
für die Kandidaten ſein da ſie der Willkür Thür und Thor
öffnen könnte Was nützen die beſtbeſtandenen Prüfungen
wenn eine Kommiſſion die nach ganz anderen Geſichtspunkten
wie die Fakultät prüft und entſcheidet das beſtandene Exanien
zu paralyſiren vermag Der Kommiſſion iſt in dem Entwurf
auch das Recht zugeſprochen nach Gutdünken ein Colloquium
alſo eine Art zwangloſer Prüfung vorzunehmen Wenn nun
die in der Kommiſſion ſitzenden Aerzte den Kandidaten auf
ſitzen laſſen wollen können ſie es ganz nach Belieben Die
Kommiſſion ſoll auch das Recht haben über das private
Verhalten des Kandidaten zu befinden und was da unter Um
ſtänden aus politiſchen einſeitig geſellſchaftlichen oder per

petenzen ein gewaltiger Rückſchritt und geradezu bedrohlich für
die Exiſtenz zahlreicher Mediziner Es iſt wohl anzunehmen
daß die Fakultäten aller Univerſitäten euergiſch dagegen
Stellung nehmen werden Iſt ſie doch auch eine Gefährdung
der Autorität der Univerſitätszeugniſſe Eine andere Frage iſt
aber wie ſich die Aerztekammern dazu ſtellen werden

Eine Gefahr für den Petrolenmhandel

Nach der Poſt beſchäftigt ſich das Reichsamt des Jnnern
mit der Frage ob ein Zollunterſchied zwiſchen rohem
und raffinirtem Petroleum einzuführen ſei Die
amerikaniſche Petrolenm Jnduſtrie habe einen dahin gehenden
Antrag geſtellt Der Verein zur Wahrung der Jntereſſen der
chemiſchen Jnduſtrie Deutſchlands hat ihn befürwortet da der
Verein ſich ſchon früher in ähnlichem Sinne ausgeſprochen
hat ſo darf man das wohl glauben Die deutſche Mineralöl
und Paraffinöl Jnduſtrie habe ſich indeſſen dagegen aus
geſprochen Die Regierung habe noch keine Entſcheidung ge
fällt Beruht die Angabe auf Wahrheit und ſchwankt die
Regierung wirklich ſo muß man bedauern daß ſie das Problem
gar nicht erfaßt hat Die amerikaniſche PetroleumJnduſtrie
hat nicht eine einzige Raffinerie in Deutſchland auch die
deutſch amerikaniſche Petroleum Geſellſchaft hat keine Trotzdem
wollen ſie die nationale Arbeit mit einem Zoll zum Schutze
derſelben beglücken Eine einzige Raffinerie giebt es in
Deutſchland die amerikaniſches Petroleum verarbeitet die

Petroleum Raffinerie vormals Aug Korff in Bremen
Dieſe war früher ganz unabhängig und bezog ihren Rohſtoff
meiſt von den Konkurrenten der Standard Oil Compagnie
Je ſchwächer dieſe wurden deſto mehr ſah ſie aber den Bezug
ihres Rohſtoffs gefährdet und um ſich nicht eines Tages ohne
Rohſtoff zu ſehen nahm ſie ein Anerbieten der Standard
Geſellſchaft an in den Komplex ihrer Unternehmungen einzu
treten Die Standard Geſellſchaft iſt die einzige die ſtets
ſicher über Rohſtoff verfügen kaunn weil ſie durch ihre
Röhrenleitungen und Eiſenbahnen den größten Theil des
pennſylvaniſchen Oelgebiets beherrſcht Daher iſt ſie auch
allein in der Lage in Deutſchland Raffinerien erbauen zu
können denn jeder andere muß fürchten daß ihm eines Tages
der Bezug von Rohpetroleum abgeſchnitten wird Sie verfügt
zudem über rieſige Kapitalien über Menſchenkräfte aller Art
vom ausgebildeten Arbeiter bis zum Oberingenieur ihr ſtehen
Maſchinen Patente Erfahrungen aller Art zu Gebote Sie
iſt endlich die einzige die dem eines Tages eintretenden Weg
fall des Schutzzolls mit aller Ruhe entgegenſehen kann weil
für ſie die Sache dann wieder in den vorigen Stand tritt
Daher würde ſie ſofort in den Hafenſtädten große Raffinerien
bauen auch ſchon durch deren Größe jede Konkurrenz un
möglich machen Den ganzen Zollunterſchied den man zwiſchen
rohem und raffinirtem Petroleum errichtete würde die
StandardOil Compagnie ſich allein z Nutze machen und voraus
ſichtlich würde es ſich dabei um Millionen zum Nachtheil der
deutſchen Oelverbraucher handeln

Zur Wahl in Brandenburg Weſthavelland

Der konſervative Kandidat für die Reichstagserſatzwahl in
Brandenburg Weſthavelland Landrath v Loebell tritt zugleich
als Kandidat des Bundes der Landwirthe auf Jn mehreren
Zeitungen des Wahlkreiſes er der Kreisvorſitzende
des Bundes der Landwirthe v BredowLandin einen Aufru

Gunſten des Landraths Darin wird hervorgehoben da
andrath v Loebell Mitglied des Bundes der Landwirthe iſt

ſönlichen Geſichtspunkten zu Tage kommen könnte kann man
ſich leicht vorſtellen Dieſe Kommiſſion wäre mit ihren Kom
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auf dem Programm des Bundes ſteht und alle Bedingungen
erfüllt die der Bund an ſeinen Kandidaten ſtellt Damit tritt
der Landrath v Loebell gegen die z auf die das
Programm des Bundes mit dem Antrag Kanitz und der
Doppelwährung bekämpft Anch in dieſem Falle kümmert ſich
ein Landrath nicht um den Staatsminiſteriglerlaß der es

mit den Pflichten eines Staatsbeamten vollſtändig unvereinbar
erklärt ſich an Agitationen zu betheiligen welche gegen die
Durchführung der Regierungspolitik gerichtet ſind Daß der
Bund der Landwirthe wieder eine Landrathskandidatur unter
ſtützt iſt nach den letzten Wahlerfahrungen doppelt verwunder
lich Die Niederlage der Konſervativen in Ruppin Templin
ſührt das Organ des Bundes die Deutſche Tagesztg gerade
auf die Landrathskandidatur zurück welche viele Konſervative
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen für g bedenklich
erachtet hätten Die Niederlage des Grafen Noſtitz in Löwen
berg erklärt die Deutſche Tagesztg damit daß ein Miniſterial
rath aus Berlin für den konſervativen Kandidaten agitirt und
ihn dadurch bei manchem in den Verdacht gebracht habe mit
dieſer Regierung zu gehen Der Bund der Landwirthe hätte
die Pflicht künftighin von dieſer Regierung dentlich genug ab
zurücken Daß der Bund der Landwirthe trotz dieſer Wahl
erfahrungen und Drohungen wiederum für einen Regierungs
beamten eintritt beweiſt zur Genüge daß er ohne die Hilfe
des Regierungsapparates ſich überhaupt nicht mehr in den
Wahlkampf hineintraut

Der ſelbſiloſe Herr v Plötz
Nach der geſtern mitgetheilten Erklärung des Herrn v Plötz

erhält derſelbe an Erſatz für ſeine baaren Auslagen für alle
Reiſen zwiſchen der Heimath und Berlin ſowie für den Aufent
halt in Berlin pro Jahr 4000 M Hierzu ſchreibt die

Voſſ Ztg 2Aber was iſt die Heimath des Herrn v Plötz Döllingen
bei Elſterwerda Die Fahrt von Elſterwerda nach Berlin
koſtet in der zweiten Wagenklaſſe über Zoſſen 8,30 das
dreitägige Retourbillet 11,10 M Für 4000 M kann Herr
v Plötz alſo recht oft zwiſchen der Heimath und Berlin ver
kehren Nun aber iſt Herr v Plötz Mitglied des Reichstages
und die Reichstagsmitglieder fahren zwiſchen der Heimath und
Berlin unentgeltlich in der erſten Wagenklaſſe auf allen Eiſen
bahnen die Koſten die Herrn v Plötz die Reiſen machen ſind
alſo ſehr gering Als Mitglied des Abgeordnetenhauſes be
zieht Herr v Plötz ferner einen großen Theil des Jahres
hindurch ohnehin 15 M täglich aus der Staatskaſſe auch
wenn er gar nicht in Berlin ſondern in Döllingen weilt
Und endlich wohnt Herr v Plötz laut Verzeichniß der Ab
geordneten Deſſauerſtraße 7 Jm Adreßkalender findet ſich
unter Deſſauerſtraße 7 verzeichnet Bund der Landwirthe
Bureau der wirthſchaftspolitiſchen Vereinigung Wie viel zahlt
wohl Herr v Plötz für die Wohnung bei dem Bunde der
Landwirthe perſönlich aus ſeiner Taſche Und wie oft iſt er
in den letzten Jahren nicht in feiner Eigenſchaft als Ab
geordneter ſondern nur als Bundespräſident alſo mit An
ſpruch auf Koſtenerſatz in Berlin geweſen Zweitens hat
Herr v Plötz für ſeine Reiſen in den preußiſchen Provinzen
und deutſchen Bundesſtaaten durchſchnittlich pro Jahr noch
nicht 1500 liquidirt Ob dieſe Summen hoch ſind oder
ob ſie eine mehr als reichliche Bezahlung bedeuten hängt von
der Zahl und Dauer dieſer Reiſen ab und darüber hat ſich
der Präſident des Bundes der Landwirthe ausgeſchwiegen
Sollte Herr v Plötz als Abgeordneter Deſſauerſtraße 7
umſonſt wohnen ſo wäre der wirkliche Werth dieſer
Wohnung den 4000 M Erſatz für baare Anslagen zu
zurechnen Die Klarſtellung dieſer Punkte iſt nur deshalb von
Werth und Wichtigkeit um die Selbſtloſigkeit des Herrn
v Plötz ganz klar zu ſtellen

Verſchiedene Mittheilungen
Gegen anonyme Anzeigen wegen angeblicher Verſtöße

gegen das Geſetz über den unlauteren Wettbewerb
wendet ſich ein offiziöſer Artikel Es war vorauszuſehen daß
das a zahlreiche Denunziationen im Gefolge haben und es
dabei auch nicht an anonymen Anzeigen fehlen würde Es wird
jetzt darauf hingewieſen daß nach S 12 des Geſetzes die Straf
verfolgung wegen Verletzungen der Beſtimmungen nur auf An
trag der geſchädigten Gewerbetreibenden oder von Verbänden
zur Förderung gewerblicher Jntereſſen eintrete die Polizei
behörden daher gar nicht in der Lage ſeien anonymen Anzeigen
auch wenn ſie begründet ſeien Folge zu geben Für zweck
mäßig wird offiziös erklärt daß der einzelne geſchädigte
Gewerbetreibende die Verfolgung Vereinen und Verbänden
übertrage welche die Rechte einer juriſtiſchen Perſon beſitzen
und daß Ausſchüſſe zur Ueberwachung der Praktiken des un
lauteren Wettbewerbes gebildet würden Unſeres Erachtens
wäre es viel zweckmäßiger wenn die Gewerbetreibenden das
Vorgehen ihrer Berufsgenoſſen in Liegnitz befolgten und eine
Abſtellung etwaiger Uebelſtände durch vertrauliche Vorſtellungen
ehren verſuchten bevor ſie zur gerichtlichen Verfolgung

ritten
Dem Vernehmen nach haben auf Wunſch des Reichskanzlers

Erhebungen darüber ſtaltgefunden ob Maßnahmen gegen die
Einfuhr überſeeiſchen und vorzugsweiſe amerikaniſchen
Pferdefleiſches nach Deutſchland zu ergreifen wären Jn
letzter Zeit hat man vielfach eine ſolche Einfuhr beobachtet und
zwar geht der Transport vornehmlich über Belgien Auch haben
ſeinerzeit deutſche FleiſcherFachblätter von amerikaniſchen Reiſen
den berichtet welche in den verſchiedenſten Städten Deutſchlands
namentlich am Rhein und in Hamburg Abſatzgebiete für dieſe
Waare zu erringen bemüht geweſen ſind Die hebungen ſollen
jedoch ergeben haben daß es vorläufig nicht nöthig wäre ſolche
Ab wehrmaßnahmen zu ergreifen

Zum einjährigen Dienſt der Volksſchullehrer
brachte vor einigen Tagen die Pr Le t eine Notiz nach
welcher bisher noch an kelnem Seminar der Berechtigungs
ſchein ertheilt ſei Darauf antwortete die Nordd Allg Zig
in ſehr belehrendem Tone und ſtellte feſt daß die Anſtalten als
ſolche überhaupt keine Berechtigungsſcheine zu ertheilen hätten
ſondern daß dies Sache der bei jeder Königl Regierung be
ſtehenden Kommiſſion ſei welche auf Grund der vorgelegten
Zeugniſſe c den Schein ertheile Alles dies iſt bekannt und es



hedurſte einer ſolchen Belehrung nicht Beſſer wäre es geweſen
wenn die Norddeutſche feſtgeſtellt hätte daß die Seminare und
die Prüſungskommiſſionen bereits mit entſprechenden amtlichen
Anweiſungen verſehen ſeien Unſeres Wiſſens iſt das bisher

nicht der de 7 Es wäre doch wohl jetzt ſehr
wi 8 für die derzeitigen Semingriſten und ihre Angehörigen
amtlich zu erfahren in welcher Weiſe der junge Lebrer ſeiner
Militärpflicht zu genügen hälte damit ſich jeder entſprechend
einrichten könnte Die Lehrerſchaft wäre der Norddeutſchen
ſehr dankbar wenn ſie hierüber baldigſt Aufſchluß gäbe

Der Verband deutſcher Kriegs Veteranen Sitz
Leipzig dem gegen 40,000 Veteranen aus den Jahren 1848 bis
7870 71 in Deutſchland und im Ausland wohnend als Mit
glieder angehören hält ſeinen diesjährigen Verbandskag am 16
und 17 Auguſt d Js in Hannover ab Zutritt und Stimm
u haben alle Veteranen welche Mitglieder ſind oder werden

en Der Verband hat ſich um die Verſorgung der hilfs
bedürftigen Veteranen ſehr verdient gemacht und hofft auf dem

titionswege noch weitere Unterſtützungen für hilfsbedürftige
eteranen und Wittwen gefallener Krieger aus dem Jnvaliden

zu erhalten Die Veteranen in Hannover treffen große
orbereitungen zum gaſtlichen Empfang ihrer Kameraden

Um im kommenden Herbſt den Güterverkehr der nach
verſchiedenen Anzeichen zu urtheilen ſich diesmal beſonders ſtark
entwickeln wird möglichſt ordnungsmäßig und ohne die im letzten
Je vielfach zu beklagen geweſenen Stockungen bewälligen zu

men ſinjetzt angewieſen worden alle zur Beſchleunigung des Wagenum
laufs dienlichen Mittel ſo vorzubereiten daß ſie mit dem Beginn
des ſtärkeren Wagenbedarfs in Wirkſamkeit treten können Jus

ondere iſt dabei auf die im vorigen Herbſt gefammelten Er
fahrungen hingewieſen worden

Ueber die Begünſtigung des Notabelnthums durch
die Regierung von Elſaß Lothrin gen wird lebhafte Klage

führt So ſtellt eine Korreſpondenz des Hann Cour als
alfache ſeſt in immer weitere Kreiſe der elſäſſiſchen Be

völkerung dringe die Ueberzeugung daß die reichsländiſche Re
Vernra ſeit geraumer Zeit wieder wie nur je in der Aera

anteuffel die Bevorzugung der Notabeln für nothwendig er
achte Von draußen im Lande dräugen immer mehr Klagen

rein daß bei den verſchiedenartigſten Angelegenheiten die ſach
chen Erwägungen gegenüber der Frage nach der Perſönlichkeit

kurz kommen Jn den Beamtenkreiſen mache ſich
mmung über das bedenklich weitgehende Entgegenkommen

gegen die Notabeln ſehr fühlbar Der ſtraßburger Korreſpon
dent des Hann Cour behält ſich vor auf einzelne Fälle näher

rückzukommen und beſchränkt ſich einſtweilen auf die Kon
tirung der Thatſache daß der vor kurzem aus dem Amt ge
iedene Bezirkspräſident des Oberelſaß von Jordan gegen
er gewiſſen oberelſäſſiſchen Jnduſtriekönigen eine geradezu un

grehtiche Nachgiebigkeit entfaltet habe Weiter meldeten die
der Sohn des klerikalen Landesausſchußmitgliedes

Baron Florent Charpentier habe ſich im Mai am kaiſerlichen
Lyceum in Straßburg zum Abiturienten Examen gehert Ob
gleich das Lehrerkollegium ihn einſtimmig für unreif und durch
glalen erklärte habe der Regierungskommiſſar Oberſchulrath

r Albrecht gegen dieſen Beſchluß ſein Veto eingelegt die Ent
eidung ſuspendirt und wenige Tage darauf ſei ein Reſkript

es Staatsſekretärs erſchienen das den jungen Notabeln für be
ſtanden und reif erklärte

Das engliſche Parlamentsmitglied Burt erhielt ein Schreiben
von dem Leiter der deutſchen Gewerkvereine Max Hirſch in

welchem m den lebhaften Wunſch der Vereinigung der deutſchen
Gewerkvereine zum Ausdruck bringt mit der britiſchen Trades
Union zuſammenzuwirken gleichzeitig aber bedauert daß es den
Gewerkvereinen nicht möglich ſei der Einladung zu dem gegen
wärtigen Kongreß Folge zu leiſten wegen der Aufnahme ſozia
liſtiſcher Ziele in das Programm der Berathungen

Ein junger Elſäſſer der cand theol Karl Paira aus
Markirch iſt als Erzieher im Hauſe des Prinzen Heinrich
engagirt worden Herr Paira ſtudirte an der Skraßburger
Univerſität und vollendet mit dieſem Semeſter ſeine Studien

Ausland
England

Jm Unterhanſe antwortete am Dienstag auf eine Anfrage
Bertlett s ob die Regierung angeſichts der ernſten Nach
richten aus Rhodeſia weitere Truppen nach Südafrika ſenden
wird der Staatsſekretär für die Kolonien Chamberlain
er habe am 24 d M wieder an Goodenongh telegraphirt
Carrington s Telegramme über die jüngſten militäriſchen
Operationen ließen darauf ſchließen daß die Unterdrückung
des Aufſtandes langwierig werden könnte er ſolle in Gemein
ſchaft mit Carrington nochmals erwägen ob ſie noch der
Anſicht wären daß die Streitkräfte genügend oder ob weitere
Verſtärkungen erwünſcht wären Am
Chamberlain eine vom 27 d datirte Antwort erhalten worin

arrington berichtet daß er unzweifelhaft durch den
Mangel einer größeren Zahl von Mannſchaften
an der ſchnellen und wirkſamen Unterdrückung des Auf
ſtandes behindert ſet daß er aber andererſeits wenn mehr
Mannfthaften geſchickt würden
Transportverhältniſſen nicht verpflegen könne Goodenaugh

be hinzugefügt er ſähe keine Verminderung der Schwierig
eiten voraus Alle Bemühnngen ſeien jetzt darauf gerichtet

die Nahrungsmittel noch vor der Regenzeit welche in 3 oder
4 Monaten eintritt den Truppen zuzuführen Er habe gegen
wärtig über 1000 Reichstruppen in Rhodeſiag Maclautſie und
Mafeking zur Verfügung ein Beſtand der in dieſer Höhe
aufrecht erhalten werden ſollte Die Verluſte ſeien bis jetzt
rer gering geweſen Dazu bemerkte noch Chamber

in er halte es ſür unrecht zu verſuchen den Befehlshabern
Truppen aufzudrängen die ſie nicht verpflegen könnten

ParlamentsUnterſekretär Curzon erklärte der Regierung
fei nichts davon bekannt daß die Pforte die Abberufung
Abdullah Paſchas beſchloſſen habe Die Vertreter der
Mächte hätten an die Pforte die Empfehlung gerichtet den
Oberbefehl anf Kreta an einen Ofſizier von niedrigerem Range
als Abdullah Paſcha zu übergeben die Pforte habe darauf ge
antwortet daß die S der jetzt auf Kreta befindlichen
Truppen einen Befehlshaber hohen Ranges nothwendig mache
daß ferner die Ernennung Abdullah Paſchas nur eine zeit
weilige ſei und daß ihm Jnſtruktion zugegan ſei er ſolleim Einvernehmen mit dem Statthalter dende u und ſich nicht

in die Angelegenheiten der Civilverwaltung miſchen

Türkei
Aus den Gegenden des Rhodopegebirges kommen Mel

dungen über furchtbare Metzelelen und Plünderungen
welche die durch BaſchiBozuks verſtärkten türkiſchen Truppen
nach den jüngſten erfolgreichen Gefechten mit den bulgariſchen
Aufſtändiſchen an der chriſtlichen Bevölkerung verüben Jn
der Umgebung von Jan nina Gr wurden ſechs Bataillone
Redifs zu den Waffen gerufen dieſelben beſtehen jedoch größten

h Die Lage in Epirus iſt daher für die
ich

Ueber die armeniſchen Angelegenheiten läßt ſich die

rkei ſehr be
e aus Albaneſen welche mit den Au i ſympathi

e Direktionen der preußiſchen Staatsbahnen ſchon

die Ver

ontag abend habe er

dieſelben bei den ſchwierigen

Frkf Ztg aus Konſlantinopel folgende anſchanliche Schil
derung unterm 24 Juli geben

Jn agrmeniſchen Kreiſen herrſcht ſelt vorgeſtern eine ganz
ungewöhnliche Erregung die durch einen jener polizeilichen
Willkürsakte hervorgerufen worden iſt wie ſie hier eben an
der Tagesordnung ſind Es wurde nämlich der geſammte
gemiſchte Beirath des armeniſchen Patriarchats
aus ungeſgbr 60 Perſonen beſtehend ins Polizeiminiſterium
citirt Die BVetreffenden weigerten ſich anfänglich dieſem
Auftrage nachzukommen aber ſie mußten ſchließlich nachgeben
Gleich nachdem der Rath verſammelt war trat der Polizei
miniſter Nazim Paſcha auf denſelben z und erklärte dem
ſelben daß nachdem das armeniſche Volk fortfahre in Ana
tolien und anderwärts die Ruhe des Landes ernſtlich zu ge
ſfährden und kaum ein Tag vergeht wo es nicht zu blutigen
Ausſchreitungen ſeitens der Armenier 7 komme beſonders
aber nachdem der Klerns die Verhetzung des Volkes zum
Aufruhr ſyſtematiſch betreibe habe der Miniſterrath den bereits
vom Sultan ſanktionirten Beſchluß gefaßt von nun an für
jeden derartigen Vorfall das Patriarchat und ſeinen Beirath

eine ſolidariſche ſowie für jeden einzelnen perſönlich gillige
auch haben dann die Betreffenden im Falle die Ruhe weiter
geſtört werden ſollte die ſtrengſten Strafen zu gewärtigen
Die über dieſes Vorgehen betroffene Verſammlung verſuchte
gegen dieſen Gewaltakt Einwendungen zu erheben und darauf
hinzuweiſen daß in allen Fällen die Armenier dem Gebote
der Nothwehr folgend ihr Leben und Eigenthum gegen die
ich täglich erneuernden Angriffe die meiſt von Kurden und

ſcherkeſſfen ausgehen zu ſchützen gezwungen ſind daß aber
in keinem Falle der Beirath des Patriarchats dafür eine Ver
antwortung übernehmen könne wenn in irgend einem entſernten
Winkel Anatoliens aus irgend einer Urſache Reibungen ent
ſtünden denn in einem ſolchen Falle wäre es um der Sache
ein Ende zu machen einfacher den ausgeſprochenen Ver
pnngetaunf gleich bei den Mitgliedern des Patriarchats zu
egbeginnen Der Polizeiminiſter herrſchte die Verſammlung an

und erklärte keine Erörterungen zu dulden man wiſſe nun
um was es ſich bandle das r ſei Sache jedes einzelnen
Damit iſt nun auch die geiſtliche Repräſentanz des armeniſchen
Volkes für vogelfrei erklärt worden und man frägt ſich all
gemein wohin derartige Zuſtände führen ſollen Andererſeits
dauern die Verhaftungen von Armeniern fort und da man
denfelben kein anderes Vergehen nachweiſen kann als daß ſie
Armenier ſind ſo erfolgt dann von Fall zu Fall deren zwangs
weiſe Verſchickung in deren angebliche Heimath wo man ſich
ihrer leicht und unbemerkt entledigt vorausgeſetzt daß dieſe W
ominöſen Schiffsladungen überhaupt an ein Ziel gelangen
Erſt geſtern war ich perſönlich Augenzeuge wie ungefähr ein

albes hundert geſchloſſener Wagen in gewiſſen Abſtänden am
uai von Stambul vorfuhren und jedem derſelben vier

Armenier mit entſprechender Bewachung entſtiegen um mittels
Frachtſchiff an Bord eines türkiſchen Dampfers gebracht zu
werden Das wiederholt ſich mehrmals die Woche ſo oft die
längſt überfüllten ſchauerlichen Gefängniſſe Stambuls keinen
Zuwachs mehr aufnehmen können Wie die Leute dort be
handelt werden wird wohl durch die Thatſache illuſtrirt daß
e der kürzlich juſtifizirte Armenier als letzte Gunſt ein Stück

rot erbat
Südafrika

Nach Bulawayoer Drahtungen ſind alle gegen die Auf
ſtändiſchen entſandten Truppenabtheilungen auf dem Rück

Unternehmungen ſoll die Ankunft der Reichstruppen von der
Kapkolonie abgewartet werden Wie verlantet ziehen ſich die
Matabele weiter ins Matoppogebirge zurück Afrikanders und
Buren verlaſſen Matabeleland mit ihren Familien in großer
Anzahl und kehren nach Trausvaal zurück

Abeſſhnier und Derwiſche

Die Gazetta di Venezia verſichert auf Grund von Nach
richten aus Kairo daß Menelik an die Derwiſche zahl
reiche Waffenſendungen geliefert habe Der Negus ſei
mit den Derwiſchen ganz im Einverſtändniß über die nach
Aufhören der Regenzeit zu veranſtaltenden Ope
rationen welche gleichzeittg gegen die anglo ägyp
tiſche Expedition und gegen die Jtaliener in
Kaſſala unternommen werden ſollen

Jnternationaler Sozinliſtenkongreß in Loundon
Die antiparlamentariſchen Sozialiſten die Kommnniſten und

Anarchiſten deren Ausſchluß von dem Sozialiſtenkongreß
mit gegen 144 Stimmen beſchloſſen worden iſt ver
ſammelten ſich am Montag abend um den Text eines Mani
feſtes zu redigiren in welchem ſie die Zweckloſigkeit der parla
mentariſchen Thätigkeit der Sozialiſten darlegen wollen

Am erſten Sitzungstage ergriff u a der deutſche Reichstags
abgeordnete Singer das Wort Da ſeine Rede von den
londoner Blättern viel kommentirt wird ſo wollen wir ſie
nachſtehend im Auszug wiedergeben

za Namen der deutſchen Sozialdemokratie ſpreche ich den
engliſchen Delegirten und dem Kongreß unſeren Dank für den

chen Empfang aus und füge hinzu daß die deutſche
ozialdemokratie nach wie vor bereit iſt mit dem Proletariat

aller Länder Schulter an Schulter zu kämpfen bis zur Be
freiung des Proletariats Jch weiß mich mit dem ganzen
Kongreß einig wenn ich ſage daß wir bedauern daß unſer
roßer Friedrich Engels der den Züricher Kongreß geſchiffen hat nicht in der Lage iſt dieſen Kongreß wieder zu

eröffnen Beifall Friedrich Engels iſt uns genommen worden
und der beſte Dank den wir ihm für ſein re Streben
a können iſt daß wir ihm nacheifern Die deutſche Sozial

mokratie iſt eine politiſche und wirthſchaftliche Partei ſie
z t die politiſche Macht zu erringen als den beſten Weg zur

reiung des Proletariats Sie iſt hergekommen um eine Ver
ſtändigung herbeizuführen über die zur Erringung n
Arbeits und Lebensbedingungen einzuſchlagenden Wege Wir
wiſſen daß wir mit der politiſchen Macht die Mittel in die
Hand bekommen die Sozialiſirung der Arbeitsmittel vorzubereiten Die politiſchen Bunpniſte der Bourgeoiſie gehen

uns nichts an Die Arbeiterklaſſe hat in allen Ländern den
ſelben die Bourgeoiſie W r Beifall Derdeutſchöſterreichiſch italieniſche Dreibund iſt ebenſo wenig wie
der ruſſiſch franzöſiſche Zweibund das Ziel der Arbeiterklaſſe
Die Arbeiter wollen einen einzigen Bund für alle
Länder und in dieſem Sinne wird dieſer impoſante Kongreß
der größte internationale Kongreß der bisber ſtattgefunden

ein Markſtein ſein de ſoll die Bahn freimachen
ür die Befreiung der Arbeiterklaſſe Lebhafter Beifall

Nicht mit Unrecht antworten die londoner Blätter darauf
Singer s Erklärungen bildeten ein würdiges Nachſpiel zumliller Zwiſ enfair Die Franzoſen hotten ihn bereits
bewieſen daß die Jnternationalität nicht mehr ziehe Wahr
ſcheinlich würden Singer s Erklärungen in London ebenfalls
erfolglos bleiben

Wie ein ſoeben eintreffendes Telegramm aus London meldet
erneuerten ſich in der Dienstag e e eng bei den
Mandatsprüſungen die Lärmſcenen von geſtern ſo daß der
Präſident die Sitzung vor Erledigung des Programms
aufheben mußte

W

verantwortlich zu machen und es ſei dieſe Verantwortlichkeit

Univerfitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 29 Juli Durch Anſchlag am Schwarzen Brelt ladet

der Dekan der mediziniſchen Fattret zu der am Donnerstag
den 30 d mittags 12 Uhr in der Aula bieſiger Univerſität
ſtaltfindenden Antrittsvorlefung des Herrn Pr med P Jenſen

Problems ein Dr Jenſen iſt ein Sohn des bekannten Schrift
ſtellers Wilhelm Jenſen

Halle 29 Jnli Heute mittag 12 Uhr vertheidigte Herrcand med Karl Niſſing aus behuſs lang der
Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie ſeine r
Diſſertation über Centralkörper und Sphäre imSamenkörper der Säugethiere Herr cand med
Arthur Buege aus Klötikow vertheldigte zur ſelben Zeit zur
Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie ſeine
R ural Diſſertation über Die Unterſuchung der

dilch auf Tuberkelbacillen Nächſten Sonnabend
122 Uhr wird der approbirte Arzt Herr Albert Braetz aus
Cammer zur Erlangung der Doktorwürde ſeine Jnaugnral
Diſſertation über Einen Fall von Endöthbeliom der
Portio vaginalis vertheidigen

Gerichtsverhandlungen
Halle 28 Juli Strafkammer Der bisher noch unbe

ſcholtene 17 Jahre alte Schloſſer Arthur Heims aus Bromberg ſtand
wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls unter Anklage Er
war abgefaßt worden als er am 28 Juni d J in der Wucherer
ſtraße beim Kaufmann Zinke Drogeriehandkung mittels eines
Dietrichs die Ladenthür geöffnet hatte Man hatte bei ihm ſechs
Dietriche vorgefunden die beſchlagnahmt wurden Er erklärte
diefe Werkzeuge nur zu dem Zwecke angefertigt und bei ſich ge
führt zu haben um unterwegs in Dörfern bei Landleuten durch
Aufmachen von Schlöſſern etwas zu verdienen Zum Zwecke
ſeines beſſeren Fortkommens hatte er ſich ein Führungszeugniß
aus Zieſar datirt fälſchlich angefertigt was er ebenfalls ein
räumke Er kam mit 4 Wochen Gefängniß und 2 Wochen Haſt
weg Letztere Strafe wurde dem Angeklagten durch ſeine ſeit
dem 28 Juni erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt erklärt

L Leipzig 28 Juli Benutzung eines fremden
Namens bei einem Wechſel Das Landgericht Dresden
hat am 8 Mai den Kaufmann Bruno Raspe wegen verſuchter
Urkundenfälſchung und verſuchten Betruges zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt Der Angeklagte hatte auf einen Wechſel
über 200 M das Accept ſeines Bruders Guſtav geſetzt ohne
dieſen vorher gefragt zu haben und den Wechſel einem gewiſſen

angeboten Dieſem hatte er über die Unterſchriſt befragt
ausdrücklich erklärt daß dieſelbe von ihm berrühre und daß ſein
Bruder ſeine Erlaubniß zur Benutzung ſeines Namens noch nicht
gegeben habe aber ſicher geben werde W uahm deshalb den

Wechſel zunächſt nicht unbedingt an Zahlungsſtatt an und machte
die Annahme abhängig von der nachträglichen Genehmigung des
Brnuders die dann anſcheinend nicht erfolgt iſt Der Bruder iſt
ein vermögender Mann während der Angeklagte ſelbſt ſich zu
der betreffenden Zeit in Geldverlegenheiten befand Das Land

gericht hat die Handlungsweiſe des Angeklagten für ſtrafbar er
achtek Wenn derſelbe auch habe annehmen können daß ſein
Bruder nachträglich ſeine erren ertheilen werde ſo
habe er es doch unternommen ohne die Genehmigung und unter
der Behauptung der Echtheit des Acceptes dieſes in Umlauf zu

ſetzen Die Reviſion des Angeklagten die dieſer beim
Reichsge richt eingelegt hatte welche Verletzung des Straf

marfſche nach Bulawaho begriffen Vor Beginn neuer ehe rügte wurde vom Reichsanwalt für begründet erklärt
n der Verhandlung vor dem Reichsgerichte führte der Reichs

anwalt ſolgendes aus Der Umſtand daß der Angeklagte den
Namen ſeines Bruders unter den Wechſel geſetzt hat in der Er
wartung der Genehmigung würde allerdings nicht unter allen
Umſtänden die Strafbarkeit ausſchließen Andererſeits iſt aber
feſtgeſtellt daß der Angeklagte als er zum erſten male von der
Urkunde Gebrauch machte die rechtswidrige Abſicht nicht mehr
hatte denn er hat den W ausdrücklich darüber aufgeklärt daß
das Accept von ihm herrühre und daß ſein Bruder ſeine Ge
nehmigung noch nicht ertheilt habe Es ſcheint demnach daß
der Angeklagte ſoweit es ſich um ein Gebrauchmachen von
einer falſchen Urkunde handelt freiwillig vom Verſuch zurück
getreten iſt Was aber den Betrugsverſuch betrifft ſo ergiebt
das Urtheil nichts dafür daß der Angeklagte den Verſuch ge
macht habe W über die Qualität der Unterſchriſt zu täuſchen
Es handelt ſich hier anſcheinend nur um ſtrafloſe Vor
bereitungshandlungen gemäß dieſen Ausführungen erkannte
das Reichsgericht auf Aufhebung des Urtheils

Yrovinzialnachrichten
M Torgau 28 Juli Militäriſches Heute früh

6 Uhr rückte unſer Pionier Bataillon Nr 3 zu einer
dreitägigen Waldübung nach den Ortſchaften Mockrehna
Wildenhain und Doberſchütz ans um in den dortigen großen
ſiskaliſchen Waldungen ſich im Baumfällen Dammaufwerfenm
Brückenſchlagen durch Moräſte ſowie im Gefechtsſchießen mit
ſcharfen Patkronen zu üben Das Bataillon wird am 31 ds
wieder hier eintreffen um ſodann am Montag zu einer großen
Uebung im Brückenſchlagen über die Elbe in der Nähe von
Roßlau Anhalt an der ſich auch die PionierBataillone von
Magdeburg und Hamburg betheiligen auf längere Zeit auszu
rücken Die Kapelle des Bataillons die ſelt 4 Wochen mit
roßem Erfolge in Hamburg konzertirte kehrt heute zurückJa ſeit dem 15 ds auch unſer 72 Jnfanterie Regiment

ſich auf dem großen Exerzir und Schießplatze bei Loburg
Gloine befindet um mit den 96ern das Brigade Exerziren

d Gelechtbſchte en abzuhalten iſt es hier jetzt recht ſull ge
worden

K Erfurt 28 Juli Schwurgericht Plögßtzlicher
Tod Der dritte Verhandlungsabſchnitt des hieſigen Schwur
gerichts beginnt am 21 Sept U a wird der Gerichtshof gegen
den Sohn des verſtorbenen Reichstagsabgeordneten Wiſſer
Heinrich Wiſſer aus Windiſchholzhaufen der ſich
noch immer in Unterſuchungshaft befindet verhandeln Der
aus Mübhlhauſen als Buregaubeamter hierher verſetzte Gerichts
vollzieher Bindernagel reichte geſtern ein Urlaubsgeſuch ein
heute früh erlag der Mann einem Schlaganfalle

Siersleben 28 Juli Beſitzwechſel Das hieſige
Rittergut iſt von dem bisherigen Pächter Baron v Strom
berg Welſezbols für den Preis von 305,000 M käuflich er
worben Bisheriger Beſitzer war Freiherr v Loén

Vom Verwaltungsrath der Wallhäuſer Konſerven
und Präſerven Fabrik Aktien Geſellſchaft vormals
E Voigt wird uns zu der Notiz betreffend Beſchlagnahme
der Geſchäftsbücher mit dem Erſuchen um Veröffentlichung
geſchrieben Die ganze Angelegenheit beruht auf Myſtifikation
böswilliger Leute u a eines entlaſſenen Kaſſirers auf Grund
deſſen die Bücher durch einen Sachverſtändigen geprüſt werden
Wir erklären ausdrücklich daß wir unſere Verpflichtungen pünkt
lich erfüllen keine Wechſelproteſte hatten überhaupt eine be
dentende Ueberbilanz durch unſere Bücher nachweiſen können
Wir werden nicht verſäumen die Urheber dieſer Geſchäfts
ſchädigung zu belangen Das Geſchäft geht ruhig ſeinen Gang
ſoweit es ohne Bücher möglich iſt wie wir ebenſo lige Ver
pflichtungen erfüllen und keinen unſerer Angeſtellten o er Arbeiter
entlaſſen haben Mit der neuen Aklienauflage hat die Sache
nichts zu ihun unſer Unternehmen muß ſchon als verhältniß
mäßig umfangreich gelten ſo daß ſich ein bedentender Neubau
nothwendig macht

2 Aue nungen Den nachbenannten Offizieren uſw iſt die Er
laubniß zur Anlegung der en verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien ertheiltund zwar des Mt waldech ſchen MültärVerdieunſtkreuzes vierter Klaſſe dem
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ſackſen erneſtiniſchen Haus Orden iirten Ver
der deme in Silber Feldwedel Neurath vom irks Komman

Meiningen ferner des Fürſtl bulgariſchen n n dritter Klaſſe demMajor v Safft vom 6 Thür Jnf Regt Nr 95 des ſilbelnen Verdienſt
des Fürſil her Alexa der Ordens dem Vice Feldw HoßfeldWien m 6 Thür Jnf Regt Nr 95 ſowie der goldenen Medallle des

g Ordens den Unteroffigieren Brüchner und Götz von demſelben
ment

x Weimar 28 Juli ſAusſichtsthurm auf dem
Ettersberg Das Projekt der Erbauung eines Ausſichts
ihurmes auf dem Etkiersberg geht ſeiner baldigen Verwirk
lichung entgegen Er wird eine Höhe von 28 m erhalten und
einen prächtigen Rundblick über Finne Südharz KyffhänſerHainleite Thüringer Waldgruppe Sedan bis Kickelhahn
öwie auch die Saalberge bieten Die Baukoſten ſind auf 7000

ark veranſchlagt einen Beitrag von 2000 M hofft der hieſige
weig verein des Thüringerwald Vereins welcher

übrigen Koſten ſelbſtändig deckt
erhalten worüber die dickjährige Generalverſammlung in

lankenhain beſchließen wird Der Ettersberg Thurm ſoll
übrigens auch dem Großen Generalſtab zu Vermeſſungs
zwecken dienen

Jeng 28 Juli Proteſt Verſam mine Profeſſoren
und Bürger haben auf morgen eine öffentliche Verſamm
un zu Gunſten der verfolgten Armenier ein

rufen
Bernburg 28 Juli Harzverein für Geſchichte

und Alterthumskunde Wie 1881 iſt auch in dieſem
Jahre unſere in vielfacher Beziehung geſchichtlich und kultur
eſchichtlich merkwürdige Stadt zum Verſammlüngsorte einerhochangeſebenen Verſammlung geworden welche die Erforſchun

des vaterländiſchen Alterthums nach allen Richtungen hin un
die Erhaltung ſeiner Denkmale bezweckt Schon geſtern noch
mittag waren über 50 auswärtige Theilnehmer eingetroffen An
einen vom Sedanplatze aus unternommenen gemeinſamen Spazier
gang ſchloß ſich abends im Garten des Hohenzollern eine
geſellige Zuſammenkunft an Die heutige Hauptſitzung an der
egen 130 Herren und mehrere Damen theilnahmen fand im
aale des Logengebändes ſtatt und wurde durch den Vorſitzenden

Herrn Oberbibliothekar Profeſſor Dr v HeinemannWolfen
bültel geleitet Derſelbe gedachte der hiſtoriſchen und prähiſtori
ſchen Bedeutung Bernburgs ſowie ſeiner ſchönen Lage dankte
ſür die zum zweiten male dem Harzverein erwieſene Gaſtfreund
ſchaft und hieß die Verſammlung willkommen Nach weiteren
Begrüßungen der Herren Geheimrath Pietſcher Bernburg im
Namen der Stadt Geh Archivrath Kindſcher Zerbſt namens
es Anhaltiſchen Geſchichtsvereins und der Anhaltiſchen Regie
rung und Realgymnaſialdirektor a D Dr Fiſcher Bernburg
im Auftrage des hieſigen Alterthumsvereins nahm letztgenannter
Herr das Wort zu einem Vortrage Stein und bronce
zeitliche Beziehungen des Orients zu dem Schles
wig Holſteinſchen Bernſteinlande und der Han
delsweg an der Saale Danach ſprach der Vorſitzende
über Chriſtian I Fürſt zu Anhalt Bernburg Beide
auf gründlichen Studien beruhenden Vorträge begegneten all
emeinem Jntereſſe Mit Rückſicht auf die Erkrankung des
dendanten wurde auf den Bericht über die Finanzlage des Ver

eins verzichtet und der erſte Schriftführer Herr Archivrath
Dr Ed JacobsWernigerode erhielt das Wort zur Bericht
erſtattung über die Vereinsthätigkeit im Jahre 1895 woran ſich
kurze Nachrichten über einzelne Ortksvereine u Die Zahl
der letztern beträgt über 200 die der Mitglieder über 900
Nachdem im Anſchluß hieran das ſtete Wachsthum des Vereins
die Feier der ſchönen Feſte und die beſſere Einordnung der b
Alterthumsſammlung in Wernigerode betont worden wurde für
den nächſten Vereinstag des Harzvereins Sangerhauſen
beſtimmt Nach Schluß der Hauptſitzung wurde eine Beſichtigung
des hieſigen im Ralhhauſe befindlichen Alterthumsmuſenms das
nach den Worten des Profeſſors Virchow zwar klein aber werth
voll iſt unternommen

Vermiſchtes
Manöverſendungen Aus Aulaß der bevorſtehenden mili

täriſchen Herbſtübungen wird auf die Wichtigkeit der Anwendung
richtiger und deutlicher Aufſchriften bei den Manöver Poſt
ſendungen hingewieſen Zur genauen Aufſchrift gehören
Familienname möglichſt auch Vorname unter Umſtänden die
Ordnungsnummer Dienſtgrad und Truppentheil Regiment,
Bataillon Compagnie Escadron Batterie Kolonne uſw und
für gewöhnlich der ſtändige Garniſonort eintretendenfalls mit
dem Zuſatze oder nachzuſenden Die Angabe eines Marſch
quartiers empfiehlt ſich nur dann wenn daſſelbe genau bekannt
und vorauszuſehen iſt daß die Sendung ſo zeitig an dem an
C Beſtimmungsorte eintrifft um vor dem Weitermarſche

Empfang genommen werden zu können und daß die Abholung
von der Poſt auch mit Sicherheit zu erwarten ſteht Da
der Stab des Regiments und die einzelnen Bataillone c ihre
Poſtſachen häufig bei verſchiedenen Poſtanſtalten in Empfang
nehmen ſo iſt eine genaue und richtige Aufſchriſt ebenſo bei den
an die Herren Offiziere gerichteten Manöverpoſtſendungen wie
bei den Mannſchaftsfendungen unentbehrlich Durch mangel
hafte oder ungenaue Anfertigung der Aufſſchriften wird die

Ueberkunft der Sendungen an die Empfänger oft ſehr erheblich
verzögert Zur Vermeidung von Auslaſſungen in der Aufſchriſt
und zur Erhöhung der Deutlichkeit empfiehlt ſich die Verwendung
von Briefumſchlägen mit entſprechendem Vordruck

Der Erfinder unſerer Trommel Jn Ringsheim Baden
iſt nach der Etth Ztg der Erfinder der niederen Trommel
Weber hochbetagt geſtorben Er trat mit 16 Jahren als
Erommler bei den badiſchen Truppen ein war 32 Jahre Soldat
und machte außer der Revolution drei Feldzüge mit Anfang der

eher Jahre machte Weber die Erfindung der niederen Trommel
ie in der deutſchen Armee raſch Eingang fand

Drei Perſonen mit eigener Lebensgefahr vom Tode des
Ertrinkens gerettet hat die Tochter des Weingroßkaufmanns
Troplowitz in Gleiwitz Jn einer dortigen Badeanſtalt
hatten ſich die junge Frau eines Bankbeamten ſowie deren
Schweſter beide des Schwimmens unkundig in das Baſſin für
Schwimmerinnen gewagt als ſie auch ſofort untergingen Die
Tochter eines Oberſtenercontroleurs eine tüchtige Schwimmerin
eilte ſoſort den Ertrinkenden zu Hilſe wurde jedoch von dieſen
am Halſe gepackt und unter Waſſer gezogen Da in der höchſten
Noth ſprang Frl Troplowitz ins Waſſer Alle drei klammerten
ſich nun an Frl Troplowitz an welche infolgedeſſen mehrmals
unterging Nur mit äußerſter r gelang es der
muthigen Dame ſich mit den drei anderen ſo lange über Waſſer
z halten bis Hilfe kam Die opfermuthige Lebensretterin iſt

folge der Aufregung bedenklich erkrankt
Abgeflürzt In der ſächſiſchen Schweiz iſt in der Nähe des

großen Domes ein Touriſt der Schirmfabrikant H Jacoby
aus Zwickau abgeſtürzt Frauen welche Blaubeeren ſuchten
fanden ihn mit zerſchmettertem Arm und Bein auf das Bein
hat bereits amputirt werden müſſen Außerdem hat der Ab
geſtürzte ſo ſchwere innere Verletzungen erlitten daß er ſchwerlich
mit dem Leben davonkommen wird

Selbſtmord Jn Kempten hat ſich der Muſikdirektor des
Bayeriſchen Jägerbataillons Heiſalle von Schw cnkth e Roſen einrich Cohn in einem An

Opfer der Wuth Der Arbeiter Wiec tPoſen gerieth mit einem anderen Ar Sir per bie
Frau des W ſchlichten wollte Der letztere wurdengebe wüthend und ſchlitzte ſeiner Frau mit der Senſe den

auf ſo daß nach zwei Stunden der Tod eintrat

Eis ain hlernes Vogelneſt wurde kürzlich dem Muſeum vonSoleure in der Schweih einverleibt Soleure hat eine ziemlich

aus der Centralkaſſe S

bedentende Uhreninduſtrie und es konmt Wuſig vor daß eine
Anzahl der hagrfeinen Drehſpäne mit dem Kehrlcht auf die Höſe
geſchüttet wird Eines Tages beobachtete ein Arbeiter ein
Bachſtelzenpärchen das in der Sonne glänzende Fäden zum Neſte
trug Bei näherer Unterſuchun ergeß ſich daß die Thierchenein 4 Zoll im Durchmeſſer roßes deſt faſt ausſchließlich aus

Stahldrehſpänen gebaut halten Als die Brut flügge geworden
war wurde das ſtählerne Vogelneſt dem Muſeum übergeben
SHandwerk hat einen goldenen Boden Von der Villa

eines reichgewordenen Schneiders erzählen Schweizer Blätter
Der ſehr berühmte und ebenſo reiche Damenſchneider Worth aus
Paris hat bei Prangins am Genfer See die ſogenannte Bergerie
gekauft und läßt ſich dort eine prachtvolle Villa erbauen Das
Gebäude wird ſo eingerichtet daß man mit einem Voot vom
See bis in den Salon hineinfahren kann

Ein Nieſenfortſchritt Seit Anfang Mai fährt ein neuer
chnellzug zwiſchen Petersburg und Paris der den Namen

Nordexpreß trägt Das gemüthliche Publikum nennt dieſen
und ähnliche Züge in ſcheuer Bewunderung Blitzzüge und
glanbt ſo etwas Schnelles giebt es gar nicht auf Erden Es
findet auch nichts Beſonderes darin wenn Herr Thielen für
dieſe gewaltige Leiſtung außer dem a I Klaſſe noch
einen 20prozentigen Zuſchlag fordert luch daß ein ſolcher
Wunderzug nur einmal in der Woche verkehrt findet das Publi
kum ganz in der Ordnung Wir blättern ſchreibt der Zonen
tarif wie ſo oft zu unſerer Herzſtärkung in einem alten Reichs
kursbuch von 1877 und finden da einen täglich zwiſchen Berlin
und Paris verkehrenden Schnellzug der allerdings auch nur
I Klaſſe führte aber weiter keinen Zuſchlag forderte ener
Zro fuhr 9 Stunden 15 Minuten und die Fahrkarte koſtete 53 80
M Der nagelneue Nordexpreßzug fährt die Strecke s Stunden
59 Minuten alſo um ganze 16 Minnten ſchneller koſtet aber 64
Mark Ein Rieſenfortſchritt nicht wahr Jn England fährt
man dieſelbe Strecke in 7 Stunden und bezahlt dafür ungefähr
27 weil in England auch die allerſchnellſten Züge ohne Zu
ſchlag fahren und die III Klaſſe führen die gut gepolſtert iſt

Ein londoner Skandal Der londoner Gerichtshof für
Eheſcheidungen hat ſich die letzten Tage mit einem Falle be
ſchäftigt der vielfaches Aufſehen erregt Es handelte ſich um

Anſehen des Dr Auguſtus Keppel e welcher die
Scheidung von ſeiner Frau verlangte indem er ſie des Ehebruchs
mit Mr William Lidſtone beſchuldigte dem eigenen Groom des
Arztes Der Groom wurde auf eine Zeitungs Annonce auf
genommen und zwar in Abweſenheit des Gatten Als dieſer
zurückkehrte befand ſich ſeine Frau ſchon in ſo vertrautem Ver
hältniſſe mit dem Burſchen daß ſich der Arzt veranlaßt ſah ihn
davonzujagen Als er die Effekten dieſes Don Juans aus dem
Stalle durchſah fand er eine ſehr intereſſante Korreſpondenz die
den Doktor belehrte daß der Groom alle Folgen ſeines ſträf
lichen Verhältniſſes ſorgſam in Betracht gezogen hatte So hatte
er ſich unter anderem an einen londoner Anwalt mit der An
frage gewendet welche Unannehmlichkeiten ſich für ihn ergeben
könnten falls er die Frau ſeines Herrn entführte Aus dem
M gejagt befolgte er die ansgezeichneten Rathſchläge des

nwalts und entführte die Frau indem er ſich ſorgfältig hütete
auch nur einen Manſchettenknopf oder einen falſchen Hemdkragen
des Gatten mitzunehmen Der Gerichtshof bat natürlich die
Scheidung ausgeſprochen Das ſeltſame Liebespaar wohnt als
Mr und Mrs Lindſtone beiſammen und wird nächſtens an

den Altar treten um etne rechtsgiltige Ehe einzugehen

Nette Freunde Ein gewiſſer Theobald Schellen
erger der früher zuſammen mit einer Thereſe Keller

unter der Firma Lerne Erwerbe Genieße von London aus
einen ſchwünghaften Stellen und Heirathsſchwindel betrieben hat
unter der Bezeichnung Der Freund und die Freundinan allen Orten und unter der Adreſſe M Beck eker T Berger
17 Lichfield Grove Church End Finchley London nach
Deutſchiand Cirkulare worin er ſich zur Vermittelung von
Heirathen und von Stellungen gegen Einſendung eines mäßigen
Honorars erbietet Es muß ſo ſchreibt der Reichsanzeiger
um ſo dringender davor gewarnt werden mit Schellenberger in
eine Geſchäftsverbindung zu treten als dieſer in Deutſchland

Reede

und der Schweiz wiederholt wegen Betrugs und Unterſchlagung E
vorbeſtraft iſt und die gerichtliche Verfolgung von Erſatz
anſprüchen ganz abgeſehen von der Koſtſpieligkeit eines in
England zu führenden Prozeſſes ſchon daran ſcheitern würde
daß gegen Schellenberger bevor er Deutſchland verlaſſen hat
ein Entmündigungsverfahren wegen Geiſteskrankheit eingeleitet
worden iſt

800 Nadeln im Körper Eine der intereſſanteſten Unter
ſuchungen wurde mit den Röntgen Strahlen in New York
gemacht Dort lebt ein ſchönes einundzwanzigjähriges Mädchen
Melvina Morford welches an der unheilbaren Manie leidet
Nähnadeln zu ſchlucken oder ſich ins Fleiſch zu ſtecken Die
Manie iſt in aller Herren Ländern verbreitet aber der Fall von
Melvina Morford iſt ein beſonders intereſſanter da ſie ſchon
über hundert ſchmerzliche Operationen behufs Entfernung der
Nadeln aus ihrem Körper erduldet und die Aerzte nicht weniger
als 800 Nadeln aus ihrem Fleiſche entfernt haben Das Mädchen
leugnet die Nadeln zu ſchlucken oder ſich ins Fleiſch zu ſtecken
und man nimmt an daß ſie in Augenblicken der Geiſtesſtörung
welche keine Erinnerung zurücklaſſen ihrer Manie nachgeht Derbehandelnde Arzt Pr 4 L Burrows veranlaßte jüngſt eine
Aufnahme ihres rechten Armes mittels der Röntgen ſchen
Strahlen wobei man in dieſem Gliede nicht weniger als dreißig
feine Striche wahrnahm welche den Sitz der Nadeln verriethen
ſo daß ihre Entfernung weſentlich erleichtert ſchien Man ent
fernte auch dieſen Anhaltspunkten entſprechend auf der Stelle
neun Nadeln mußte aber dann in den Operationen innehalten
da der Blutverluſt ein zu großer war Nächſtens ſollen ſie fort
geſetzt werden

Vereine und Verſammlungen
Verein deutſcher Eiſenbahnverwaltungen

Berlin 28 Juli
Jm Abgeordnetenhauſe begann heute die Tagung des Vereins

deutſcher Eiſendahnverwaltungen in Verbindung mit
der Feier des 50jährigen Beſtehens des Vereins Es nahmen
daran theil Die Staatsminiſter v Bötticher und Thielen
der bayeriſche Miniſter v Crailsheim der ſächſiſche Miniſter
v Fiſgted 4 der oldenburgiſche Miniſter Janſen der öſter
reichiſche Sektionschef Wittek und zahlreiche Ehrengäſte Der

der Eiſenbahndirektion Berlin Kranold hielt die
öffnungsrede in der er die Entwickelung des Eiſenbahnweſens

beleuchtete und die Ehrengäſte ſowie die Regierungsvertreter
begrüßte Miniſter Thielen drückte im Auftrage des Haiſersdeſſen Grüße und Wünſche e das Gedeihen des Vereins aus

verlas die vom Kaiſer verliehenen Auszeichnungen und begrüßte
alsdann die Jubiläumsverſammlung namens der Staatsregierung
Schließlich überreichte der Miniſter als Jubiläumsgabe eine

eſtſchrift welche die Entwickelung des Eiſenbahnweſens im
ahmen der berliner Verhältniſſe ſchildert Die übrigen fremden

Regierungsvertreter gaben die Ordensverleihungen ihrer Souveräne
bekannt Die Verſammlung beſchloß an den Kaiſer ein Tele
ar zu ſenden in welchem verſichert wird daß die kaiſerliche
nerkennung dem Vereine mächtige Apreng geben werde in

der auf die zweckmäßige Ausgeſtaltung der Verkehrsverhältniſſe
des mittleren Europas gerichteten Thätigkeit fortzufahren

Den erſten einleitenden Vortrag hielt das Mitglied der General
direktion der ſahen Staats Eiſenbahnen Oberfinanzrath

Ledig über den uß der Eiſenbahnen auf die Kultur und
e ehe unter beſonderer ung der Thätigkeit

ereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen Der Redner hob
u a hervor daß es den Eiſenbahnen zu danken ſei wenn diewirthſchaftliche Lage der unteren Volksklaſſen erheblich verbeſſert

die Klage eines Arztes von ſehr großer Praxis und bedeutendem h

und hierdurch eine Milderung der ſozialen Unkerſchlede herbek
tn brt ſei und ferner daß die Allgegenwart der ſtaatlichen
enkralgewalt erſt durch die egründet ſei Auch die

Erſtarkung des Nationalbewußtſeins ſei das hervorragende Ver
dienſt der Eiſenbahnen Ohne die Eiſenbahnen hätte ſchwerlich
das auf inniger IntereſſenGemeinſchaft beruhende Bündni
mit unſerem mächtigen Nachbarſtagate OeſterreichUngarn au
im J en des Volkes Wurzel i können wie es ihatſächli
der Fall ſel Ferner legte der Redner den Einfluß der Eiſen
bahnen auf die Kriegsſührung dar und hob hervor daß
die Eiſenbahnen er Abkürzung der modernen Kriege
beitragen weil ſie eine ſchnelle Entſcheidung ermög
lichen und ſchilderte dann die Einwirkungen des erleichterten
Verkehrs in rein wirthſchaftlicher Beziehung Die geſommte
Transportleiſtung der zum Verein deutſcher Eiſenbahnverwaltungen gehörigen ken im Jahre 1894 komme der

Beförderung von einer Million Tonnen Güler und einer halben
Million Menſchen um die Erde gleich Der Redner ſkizzirte dann
die bedentſamen Leiſtungen des Vereins deutſcher Eiſenbahnver
waltungen in den letzten 60 Jahren Bezüglich der Reformen
des Eiſenbahnverkehrs bemerkte Redner die ſchrankenloſe Mobili
ſirung der Bevölkerung würde in wirthſchaflicher ſozigler und
politiſcher Hinſicht die größten Bedenken in ſich ſchließen und
eventuell die Segnungen der rationellen Verkehrserleichterung
in das Gegentheil verwandeln Gerade die finanziellen Rück
ichten erhalten in vielen Beziehungen ein geſundes Gleichgewicht

ndererſeits ſei anf dem Gebiete des Perſonenverkehrs in mancher
Hinſicht noch der gar Zug zu vermiſſen der dem gewaltigen
Grundgedanken des Eiſenbahnweſens entſpricht Die Reform
des rin habe ſich für Deutſchland immer mehr
zu einer wirthſchaftlichen und geſchäftlichen Nothwendigkeit aus
geſtaltet Die Eifenbahnverwaltungen haben die Pflicht die be
rechtigte Kritik des Publiknms zu hören Auf die Fahne der
Eiſenbahnverwaltung müßte Fortſchritt geſchrieben ſtehen Die
Zeit in der die Eiſenbahn bureaukratiſch verwaltet
werden konnte ſei zweifellos vorüber Der Rückblick
auf das 50jährige Beſtehen des Vereins ergebe daß die heutigen
Bahnverwaltungen unter dem Schutze der verbündeten Regie
rungen unter der Führung des Vereins und unterſtützt von
W gewaltigen Technik Großes und Unvergängliches geleiſtet
aben

Sodann wurden rein techniſche Angelegenheiten erörtert unddarauf die Sitzung auf Mittwoch heriegt lenh

Handel Gewerbe und Vorkenr
Zahlungseinstellungen Die Tuchfabrik Albert Bauer

Sohn in Deutschberod ist insolvent und verlangt ein dreimonatiges
AMoratorium Die Passiva werden mit 300,000 fl angegeben

Die Armaturen und Aaschinenfabrik vormals Dilper
schlägt für 1895195 eine Dividende von 7 Proz Vor

Wichtige Entscheidung für den Getreidehnandel
betr Frachtbrief Duplikat

Im Getreidehandel besteht der Brauch dass der Absender dem Em
pfänger der Waare das abgestempelte Du plikat des Fracht
briefes einsendet und dagegen den ungefähren Betrag des Werthes der
betreffenden Ludung erhält Dieser Brauch stützt sich auf die Annabme
dass das seitens des Eisenbahnbetriebsamtes mit dem Stempel versehene
Frachtbrief Duplikat für die Einlieferung des Getreides ein be
weisendes Dokument sei

Die Firma Ernst Anton Matthes in Mittweida erhielt von
der Firma W Lehmann in JFüterbog ein Schreiben worin diese ihr
mittheilte dass sie 60 Sack Roggen im Gewicht von 5900 kg abgesandt
habe und um telegraphische Uebersendung von 400 M ersuchte Als
Beweis dafür dass der Roggen abgesandt worden sei wurde ein
Frachtbrief Duplikat verschen mit dem amtlichen Stempel der Güter
ex pedition zu Jüterbog beigelegt Die Firma sandte hierauf mittels
telegraphischer Postanweisung 400 AI ab Es stellte sich aber heraus
dass der Roggen der Eisenbahn Güterexpedition überhaupt nicht zur
Versendung übergeben worden war sondern dass die Abstempeluug des
Duplikats in bbetrügerischer Weise von dem Inhaber der TKirma
W Lehmann von dem Arbeiter welcher den Stempel der Bahn
ver waltung unter sieh hatte erschlichen worden war Da von dem
mittlerweile in Konkurs gerathenen Firmen Inhaber ein S hadcnersatz
nicht 21 ezlang en war verlangte die geschädigte Firma Matthes von clem
königl preuss sehen Eiseubahnſiskus vertreten durch die Königl

issnbahn Direktion Halle a die Rückerstattung der 400
weil sie durch das an dem amt ichen Eisenbahnstempel verschene Fracht
brief Daplikat in den Irrthum versetzt worden sei dass die
8000 kg Roggen wirklich zur Versendung der Eisenbahn übergeben
worden waren

Das Landgerieht I Civil Kammer 14 verurtheilte auch den
Fisenbahnfiskus indem sie ausführte dass derselbe für ein Verschen
eines Beamten hafte Das Versehen sei ein grobes und für den
eingetretenen Schaden ursächliches Wenn die amtliche Be
scheinigung nicht ertheilt worden wäre wären auch die 400 51 nicht
gezahlt worden Durch die Abstempelung des Prachtbrief
Puplikats sei nach S 54 Nr 5 der Verkehrs Orändog vom 15 Juni 1892
als bewiesen zu erachten das die Eisenbahn das Frachtgut zur Be
förderung erhalten habe Die Zahlung sei nach dem im Getreidehandel
allgemein üblichen Handelsgebrauche geschehen

Das Kammergericht zu Berlin 9 Civilsenat hob aber das
erstinstanzliche Urtheil auf und verurtheilte die Firma AMatihes zur
Tragung der Kosten In den Urtheilsgründen wurde ausgeführt dass
der Vorderrichter die re chtliche Bedeutung des Frachtbrief
Duplikates verkannt habe Dieses Duplikat habe nicht die Be
deutung des Oxriginal Frachtbriefes noch die eines Connossements oder
Ladescheines Die Verkehrs Ordnung S 6 habe dem Duplikat aus
drücklich die Bedeutung versagt Dristen gegenüber als Bew eis
urkunde zu dienen Nur dem Absender des Gutes gegen ber habe
das Duplikat als Quittung über die erfolgte Ablieferung Bedeutung
Ein Dritter könne sich auf dasselbe vie veruſen Uebrigens hätte der
Absender dem Frachtführer noch Anweisung geben können das Ge
treide an einen anderen Bestimmungsort zu dirigiren es sei also keine
Gewüähbr gewesen dass die Waare am Bestimmungsort auch wirklich
ankomme Der erlittene Schaden sei ein zufälliger so dass die Ab
v erfolgen musste

Das Reichsge riecht entsehied auf Abweisung der Revision einmal
weil der Streitwerth von 400 M die Reyisionssumme nicht erreiche
dann aber auch weil die Funktion des fiskalischen Angestellten der
Eisenbahndirektion Halle a S in seinem Verhältniss zum Staat
keine besondere Bedeutung habe Dieser Fall stäude deshalb aus
schliesslich auf dem Boden des Privatrechts

Die Klage ist also rechtskräftig in allen Instanzen ab
geurtheilt worden Das Erkenntnies ist für den gesummiten Ge
treidehandel von hoher Wichtigkeit da es nachgerade an dels
r ch geworden ist gegen Ueberreichung des abgestempelten
rachtbrief Duplikats den Werth des Getreides zu bezahblin

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Bremen 23 Juli Schmalz Niedriger Wileox 20 Pl Armour

zhield 19 Plg Cudahy 20 Pfg Cholce Grocery 20 Pfg White
label 20 Pfg Fairbanks 29 Flg Speeck Ruhig Short eclear midd
ling loco 22 Plg

8tettin 28 Juli Rüböl loco unverüänd per Juli Aug 45 70 per
Sept Okt 45 70

Kölu 28 Juli Rüböl loco 50,50 per Okt 49,30
Peset 28 Juli Kohlraps per Aug Sept 10 35 Gd 10,40 Br
Parise 28 Juli Schlusshericht Rüböl ruhig per Juli 54 per

Aug 53 per Sept Dez 53 Jan April 53
Autwerpeu 28 Juli Schmalz per Juli 44 Alargarine ruhig

ovo

eneeeer r J 7Tuch und Buekskin

Odol Nasenbäderz sehr gesand ad
Zum Beſuche ihrer Ausſtellung im äBerliner Gewerbe Ausſtellung 1896 er er diee

Auskunftei W Schimmelpfeng
aſſerſught die bislang unreltbar zu quollvoll Tod

geführt findet naturgemäße gänzlich
ſchmerzloſe Veſeitig Rath erth gratise e Münſter i Salzſtraße e
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ür die jetzt beginnende Reiſezeit empfiehlt ſich zur Uebernahme
rſichernngen gegen

Dinbruchs Diebstahls Schäden
J zu billigen und feſten Prämien dle adGarantiemittel Transaftlantische M 15,000 000
Feuer Versicherungs Actien Gesellschaft in Hamburg

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen
die GeneralAgentur C Luekow in Halle a/S Hedwigſtr 5

Wohlfeilſte Tert Ausgabe
Soeben ausgegeben

Bürgerliches Geſetzhuch
für das Deutſche Reich

Mit Einführungsgeſetz und ausführlichem Sachregiſter
Geheftet 1,25 Mk eleganter Leinenband mit Rotſchnitt 1,50 Mk

Bibliothek der Gefamt Litteratur Nr 944 948
Halle Otto Hendel Verlag

von

okoladen

werſoen von einem Fabrikat werten

S h t S e

arantirt Kelmfreit
e ebestes Nahrungsmittel für Sänglinge Kranke und Gonesendle

in 8j0 Liter Flaschen für 10 Pfg bei unseren AMilchfahrern zu haben Wochen
lange Aufbewahrungsfähigkeit deshalb zur Mitnahme auf Reisen und Ausllüge
besonders geeignet

Rohe Kindermilch
Fettgehalt 3,5 bis 400

in 10 ILiterfiaschen für 12 Pfg bei unseren Milchfabrern zu haben
TRigene Erzeugnisse unserer Abtheilung für Kindermileh

unter Controle des Herrn Dr med Schumann stehend Gebrauchsanweisungen
werden beim Laufe verabfolgt

anf MolkKerei TrothaGebrüder Nagel

Prachtvollo Aggery PBrviche
Cautaloup Melonen Franz Tomaten frische Nüsse

Eugl Blelehsellery Weintrauben
Ia Hambg Gänse u Enten Steyr Poulets

alle feineren Fleisech und Wurstwaaren friseh
Ia Cervelat Dauerwurst Pfd 35 Mk

feinste Castlebay Matjes neue saure GurkKen
empfehlen

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstr 28 Fernsprecher 103

38 Hochfeinſte engl Authrarit
Anßkohlen ſowle

Pa kiefern und buchen Meiler Holzkohlen aa
Kormisch Co Magdebnurg

beſtes Fleckruwaſſer der Welt
Preis 30 50 90 Pf 1 Schwamm daznu extra präparirt 15 Pf

Oval iſt wohlriechend und nicht feuergefährlich entfernt alle mögl
Flecken ohne Farbe und Stoff anzugreifen während VBenzin feuergefähr
lich und ſchlecht riechend iſt nur Feltflecke entfernt und Ränder hinterläßt

Hüte Anzlige Ueberzieher blank gewordene Stoffe werden mit
Opal abgebürſtet wie neu

Schmutzige verblaßte Möbelſtoffe Portièren Teppiche erhalten mit
Oval abgebürſtet vielfach ihr früheres Ausſehen wieder Man
kaufe daher nie mehr Benzin ſondern unr noch Opal in der
Tonne

Engros Lager Helmbold Co c
En detail in allen Brogenhandlungen

Kein Iausschwamm mehr
bei Anwendung von

offeriren billigſt

Dr H Zerener s Patent Antimerulion
agiftfrei geruchlos feuerſicher

u
m

d Je f

Halle den 30

zu liefern

mee

Juli 1896

e mcemeeueh

Heute verlegte ich meine Buchdruckerei und Papierhandlung von
Albrechtſtraße 46 nach

Hernburgerſtraße 28
Aähe der Geiſt u Albrechtſtraße

Karl Pritſchov
Meiner werthen Kundſchaft erlaube mir hiermit für das während 9 Jahren

v r r

mir enkgegengebrachte Vertrauen wärmſten Dank auszuſprechen zugleich bittend S
dies Verkrauen auch im neuen Lokale mir gütigſt bewahren zu wollen
größeren Räume geſtatten nicht nur reichlichere Auswahl in allen Waaren zu halten
ſondern auch ſämmtliche Druck Aufträge noch ſchneller als bisher zu erledigen

Es ſoll auch fernerhin mein Beſtreben ſein ſtets

Hochachtungsvoll ergebenſt

Karl Pritſchow

Die

nur beſte Waare

der Wildhagenschen Frauen Industrie Sehule
Vorzügliche wissenschaftliche praktische hauswirthschaftliche und

gesellschaftliche Ausbildung Ausgezeichnete Verpflegung Penstons
preis jährlich 500 Mark Meldungen bei Frau E Gehrts
Wildhagen Halle a/8S Heinrichstrasse I purt

Töchter ensfomet

Win Loose à 1 1110 H
Porto und Listo 20 Pfg empfehlt auch
gegen Briefmarken oder unter Nachnahme

m
Vom

zu 97856 Gowinno

h

u

a

einrich Sanz
Mannheim u Berlin

S gere

mit

Unbedingt meist
Helbsteinleger Garbenbinder und Htroh

Anerkannk grösste u bedeutendste Fabrik Deutschlandsz für

Dampf

und ohne

bevorzugfe Aaschinen

ha graffs und franoo

levateren
ad

a di chem Fabrik Guſtav Schallehn Magdeburg

Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle

5

Glühstoffl
Plättet mit

Grösste Annehmlichkeit und Ersparalss daroh Wegfall jeder
besbnderen Feuerung

Das oohto Dresäner Patent Plättoisen iet schwarz emsillirt zu 31 Mk
Marke Moin Ideal hoohfeine Ausführung ganz niokel polirt zu6 MK der Carton GiuhstoT Pat Martin zu 40 Pfg überall KAuflioh

Deutse

Halle Druck und Verlag von Hito Hendel

he Wſihetoft Seseſſsehaft Dresden R

m

KnabenErziehnngsanſtalt
in Bad Köſen,

Vorber für Obertertia v Sexka an
ſtete Aufſicht ſorgf Pflege Sehr ge
ſunder Aufenth Proſpekte z Verfügung

Dr Gehrke Vorſteher ad
Rechtsſachen

Klagen Schriftſätze Teſtamente
Kaufverträge Ceſſionen Schuld
verſchreibungen Vollmachten u ſ w
fertigt billigſt Vertretung in Terminen
überninmt und Rath ertheilt

E Streifer
früh Nechtsanwalts Bureauvorſteher

Jacobſtraße 42 II
Dreharbeiten in Stahl Eiſen und

Metall werden gut u bill ausgeführt
J Kluge Maſchinenb Hermannſtr 12

so uIII
v II2 an oa poalack qun Jnoliun uxsö
nabuvjaagz nv naplusauiju uodquaquaj
ttauiaut 2qua qun jjaal2q jagen inaſö
uag z9ol uig ſ a uuo0 us vjaag jpjui
o s Vuvjua paal j10 Juq o
iva a2a2 q v h uaa v 08
viui3squn

Smiilszvunou
Nervenleidenden

giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit kosten
freie Auskunft über ein sicher wirkendes
Mittel W Liebert L Connewitz 472

Umzugshalber verkauft der Unter
zeichnete ſeine

Mineralien Sammlung
zu ſpottbilligem Preiſe ad

Lineaaner Lehrer in Zeitz

AltesGold Silber u dgl kauft z höch Pr
Pohlinann Goldarb Schulſtraße 9

größere Briefmarkenſanml ſowie
beſſere Marken loſe u auf Brief kauft

G Wiedemanun Barfüßerſtraße 6

z anerkannt danuerhaftbr udeöken und billig empfiehlt

A FEöbius Zapfenſtr 17 s
3 gut erhaltene Leder Landauer

ſowie 1 Omnibus ſtehen aus Privat
hand zu verkanfen bei ad
C A Taute Leipzig Gohlis

Halleſche Straße

Eine neue oder gebrauchte gut er
baltene Wandbohrmaſchine für
Dampfbetrieb für Löcher bis 50 mm
wird zu kaufen geſucht Offerten unker
1652 A an die Exped d Ztg ar

Suche zu ſofort gebrauchten
Dampfkeſſel von 18 20 qm Heiz
fläche und 425 Meter lang

Ammendorf Haferkorn

Strohſeile
zur Erute in anerkannt beſter Wagre
liefert waggonweiſe jeden Poſten

Georg Kindscher
Staſtfurt ad

Kirschsaft
friſch von der Preſſe empfiehlt

Otto Thieme
Geiſtſtraſte 11 Fernſpr 885

Nit 2 Beiblättern
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